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konzeptskizze 2003

unTeRnehmensGesChIChTe
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das Technologiezentrum hat sich aufgrund der zurücklie-
genden positiven entwicklung zu einem wichtigen Wirt-
schaftsträger mit standortbezogenen arbeitsplätzen für 
die stadt Lichtenau entwickelt. 

Zusammen mit dem ausbau der Windenergie in der stadt 
Lichtenau ergibt sich ein innovatives Wirtschaftsförde-
rungsinstrument, das uns von anderen kommunen erfolg-
reich unterscheidet.

neben den lokalen unternehmen aus dem Bereich der er-
neuerbaren energien, die ihre Wurzeln im Technologiezen-
trum gefunden haben, hat sich durch die ansiedlung des 
neuen kundenschulungszentrums der firma eneRCOn das 
Technologiezentrum als drehscheibe für kontakte, Infor-
mationen, sowie die Initiierung von Projekten aus den Be-
reichen der erneuerbaren energien weiterentwickelt und 
überregional positioniert. 

die stadt Lichtenau ist somit, auch dank des Technologie-
zentrums, zu einem überregional anerkannten Wirtschafts-
standort für unternehmen aus dem Bereich der Zukunftse-
nergien geworden.    

Wir sollten diese Chance nutzen und unsere Zukunft auf 
„erneuerbare energien“ bauen! 

„dIe WIndeneRGIe
aLs sTandORTfakTOR“ 

BeRnd keITeR
VORsITZendeR des 

aufsIChTsRaTs

VorWort

VORWORT

Bernd keiter

„mIT GLasfaseR 
In dIe ZukunfT“ 

JOsef haRTmann
VORsITZendeR deR
GeseLLsChafTeRVeRsammLunG

das Technologiezentrum Lichtenau bietet Raum für Zu-
kunftsenergien. dieser slogan bezieht sich nicht nur auf 
die energiereichen entwicklungen junger unternehmen vor 
Ort, sondern auch auf die zukunftsfähige Gebäudeinfra-
struktur unseres Technologiezentrums. 

neben der stromerzeugung über unsere 144 kWp starke 
Photovoltaikanlage und der nutzung der erdenergie durch 
27 erdsonden zur erwärmung und kühlung der innovativen 
Büroeinheiten, wurde zum Jahreswechsel 2017/2018 das 
Technologiezentrum mit Glasfaser ausgestattet. 

hierdurch wird das Technologiezentrum direkt an das Glas-
fasernetz der deutschen Telekom angeschlossen und er-
möglicht einen highspeed Internetanschluss für alle mieter 
und nutzer. durch den erfolgten fTTO-ausbau ist jede der 
35 einheiten mit einem eigenen Glasfaseranschluss ausge-
stattet. dies bietet für alle mieter eine maximale nutzung 
mit maximaler sicherheit für den datentransfer über das 
weltweite netz…“die bestmögliche Infrastruktur für inno-
vative unternehmen“! 

das Technologiezentrum bietet Raum und Technik für die 
digitale Zukunft!

Josef hartmann
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die TZL Gmbh ist seit 2011 eine 100%ige Tochtergesellschaft 
der stadt Lichtenau. die Organisationsstruktur ergibt sich 
aus dem im Jahre 2011 beschlossenen und im Jahre 2015 
ergänzten Gesellschaftsvertrag und ist bedingt durch den 
Gesellschafter mit politischen Vertretern der stadt Lichte-
nau besetzt. 

Zur akzeptanzsteigerung und förderung einer offenen und 
transparenten kommunikation wurde 2012 ein aufsichtsrat 
mit politischen Vertretern gebildet. ein zusätzlicher Beirat 
wäre möglich, ist aber bisher noch nicht gebildet worden. 

die TZL Gmbh beschäftigt keine eigenen mitarbeiter. Zwei 
arbeitskräfte werden teilweise von dem Gesellschafter ge-
stellt und durch die TZL GmbH refi nanziert.

ORGansTRukTuR
GesellschafterVersammlunG

GeschäftsführunG

aufsichtsrat

Josef hartmann, Vorsitzender

mitglieder des haupt- und finanzausschusses

Bernd keiter, Vorsitzender

 Josef eich, stellv. Vorsitzender

Josef hartmann

uwe kirschner

Wigbert Ottemeier

Wilhelm Renneke

Jörg altemeier, Geschäftsführer

sabrina Timmermann, Prokuristin

GesChÄfTsfeLdeR

die TZL Gmbh fördert junge unternehmen und existenz-
gründer vorrangig aus dem Bereich der erneuerbaren 
Energien. Sie stellt angebotsorientierte Mietfl ächen für in-
novative firmen zur Verfügung und bietet mit den konfe-
renzräumen eine optimale Plattform für den Informations-
austausch.

In erster Linie steht die Vermietung der Büroräume für exis-
tenzgründer sowie unternehmen aus unterschiedlichsten 
Bereichen im Vordergrund der Tätigkeit. die Vermietung 
der Veranstaltungsräume sowie das eigene Veranstal-
tungsmanagement ergänzen die hauptgeschäftsfelder des 
Technologiezentrums. einen wichtigen Bestandteil für das 
wirtschaftliche ergebnis ergibt sich abschließend aus den 
erträgen der Photovoltaikanlage. 

die synergien der Geschäftsfelder der TZL Gmbh ermögli-
chen einen konstanten ausbau als kompetenzzentrum für 
erneuerbare energien, von dem mieter, Veranstalter und 
nicht zuletzt die stadt Lichtenau als Wirtschaftsstandort 
profi tieren.

unternehmensDarstellunG

unTeRnehmensdaRsTeLLunG
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GeBÄudesTRukTuR

das in niedrigenergiebauweise gebaute kompetenzzen-
trum bietet eine klimafreundliche Infrastruktur. die ener-
gieversorgung erfolgt ausschließlich aus erneuerbaren 
energiequellen. mit klimafreundlichen Technologien und 
Projekten unterstützt das TZL fortschrittlich den ressour-
censchonenden umgang mit energie.

35 Büroeinheiten

2 Garageneinheiten

 1 Laboreinheit

2.900 m2 fläche

3 konferenzräume

Das TZL befi ndet sich an der Bundesstraße 68 im Gewerbe-
gebiet Leihbühl mit hervorragender Verkehrsanbindung zur 
a44 und a33. die nähe zum Oberzentrum Paderborn und 
zum flughafen Paderborn/Lippstadt lassen das TZL und die 
stadt Lichtenau zu einem interessanten arbeits- und Wohn-
umfeld werden. 

elektrotankstellen für
 Zwei- und Vierräder

PV-anlage 

erdwärmenutzung

niedrigenergiebauweise mit öko-
logischen materialien und Baustoffen 

nutzung von strom 
aus erneuerbaren energien

unTeRnehmensdaRsTeLLunG

Preiswerte Büro- und Veranstaltungsräume mit guter In-
frastruktur formen ein verlässliches fundament für erfolg-
reiche neugründungen und unternehmensansiedlungen. 
Neben Start-Ups profi tieren auch bestehende Technolo-
gie-unternehmen vom kreativen Potenzial des Zentrums, 
das sich auf drei etagen über 2.900 Quadratmeter erstreckt. 
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GesChÄfTsVeRLauf 2017

die kontinuierliche Positionierung der TZL Gmbh als kom-
petenzzentrum für Zukunftsenergien mit Büro- und Ver-
anstaltungsräumen konnte auch im Geschäftsverlauf 2017 
stabilisiert und weiter fortgeführt werden.  

die auslastungsquote der vermietbaren flächen im Tech-
nologiezentrum konnte trotz einiger auszüge im Jahr 2017 
bei 69 % gehalten werden. Zum 31.12.2017 waren von den 
2.330 qm vermietbaren Bürofl ächen insgesamt 1.470 qm 
vermietet. hierdurch wurde eine Vermietungsquote von 64 
% erreicht. unter einbezug der Garagen und Technikräume 
beträgt die Gesamtauslastungsquote zum Jahreswechsel 
69 %. diese auslastung wird durch 19 ansässige firmen 
begründet, die rund 65 arbeitsplätze vor Ort in Lichtenau 
bieten. die mieterträge aus den Bürovermietungen betru-
gen im Jahr 2017 insgesamt 95.434,47 euro und lagen somit 
unter dem Vorjahresergebnis mit 106.269,40 euro. 

das Veranstaltungsmanagement konnte im Vergleich zum 
Vorjahr nochmals etwas ausgebaut werden. hier spiegelt 
sich auch die ansiedlung des enercon schulungszentrums 
wider. Bei den mieterlösen aus der konferenzraumvermie-
tung gab es eine nochmalige ertragsverbesserung. Gegen-
über 13.150,00 euro aus dem Jahr 2016 konnten im Jahr 2017 
insgesamt 14.125,00 euro erwirtschaftet werden. die Ver-
kaufserlöse aus dem Catering-Geschäft haben sich in ge-
ringem umfang reduziert. dies ergibt sich aus vermehrten 
Veranstaltungen mit geringem Cateringbedarf.

neben den mieterträgen bilden die erlöse aus der Photovol-
taikanlage einen wichtigen und relativ konstanten ertrags-

wert für die TZL Gmbh. das Jahr 2017 war im Vergleich zu 
den Vorjahren ein sonnenarmes und ertragsschwaches Jahr 
für PV-anlagen. es wurden 2017 insgesamt 62.383,83 euro 
erwirtschaftet. Gegenüber dem Vorjahr mit einem ertrag 
von 66.483,43 euro und dem Rekordwert aus dem sonnigen 
Jahr 2015 mit einem ertrag von 70.932,32 euro zeigt sich ein 
sehr niedriger ertragswert, der aufgrund der Wetterabhän-
gigkeit nur grob planbar und nicht beeinfl ussbar ist.

die Instandhaltungsarbeiten am Gebäude und der haustech-
nik wurden kontinuierlich fortgeführt. Gegenüber 2016 mit 
31.735,03 euro fällt der aufwand im Jahr 2017 mit 24.344,28 
euro um 7.390,74 euro geringer aus. dies ergibt sich aus dem 
Wasserschaden, der im Jahr 2016 abgerechnet wurde. der 
eigentliche aufwand für die Gebäudeunterhaltung liegt 
nach abzug der aufwendungen für den Wasserschaden 
auch im Jahr 2016 bei 23.985,02 euro und somit vergleich-
bar mit den aufwendungen in 2017.

GesamTeRGeBnIs 2017

aufgrund der umstellung der sicherstellung der Liquidität 
von einem Zuschuss in ein darlehen ergibt sich für das Ge-
schäftsjahr 2017 ein Verlust in höhe von 149.909,81 euro, 
der mit den zurückliegenden Jahren nicht vergleichbar ist.  
Gegenüber dem Planergebnis in höhe von -145.057,00 euro 
zeigt sich eine differenz in höhe von -4.853,81 euro. dies 
ist unter anderem  auf eine geringe auslastungsquote im 
Jahresdurchschnitt sowie auf die schlechten ergebnisse der 
Photovoltaikanlage zurückzuführen.

bericht Der GeschäftsführunG

„eIn ImaGeTRÄGeR füR dIe sTadT LIChTenau“ 

JÖRG aLTemeIeR 
GesChÄfTsfühReR 
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ChanCen und RIsIken deR künfTIGen enTWICkLunG 

das Technologiezentrum hat sich aufgrund der zurücklie-
genden positiven entwicklung zu einem wichtigen Wirt-
schaftsträger mit standortbezogenen arbeitsplätzen für 
die stadt Lichtenau entwickelt. durch die ansiedlung eines 
kundenschulungszentrums einer renommierten firma im 
TZL wird sich das Technologiezentrum weiterhin als dreh-
scheibe für kontakte, Informationen, sowie die Initiierung 
von Projekten aus den Bereichen der erneuerbaren energi-
en positionieren.

eine große Chance für das Technologiezentrum wird der 
Glasfaserausbau bringen. durch den derzeit durchgeführ-
ten fTTO-ausbau wird jede Büroeinheit mit einem direkten 
Glasfaseranschluss versehen. dies ist ein wichtiger stand-
ortfaktor für junge, technologie- und zukunftsorientierte 
unternehmen.  durch diesen fTTO-ausbau bietet das Tech-
nologiezentrum die bestmögliche Internetanbindung und 
hat somit einen technischen Vorsprung gegenüber anderen 
Büro- und existenzgründerzentren in der Region.

aufgrund der inhaltlichen ausrichtung des Technologiezen-
trums als kompetenzzentrum für Zukunftsenergien bein-
halten die entwicklungen in den Bereichen der erneuerba-
ren energien nicht nur Chancen, sondern auch Risiken. die 
Veränderungen in der energiepolitik sowie die Beschlüsse 
zur energiewende haben verschiedenste auswirkungen auf 
die lokalen unternehmen aus dem Bereich der erneuerba-
ren energien. Globale entscheidungen zeigen hier lokale 
auswirkungen. 

BeRIChT deR GesChÄfTsfühRunG

die „Öffnung des Technologiezentrums“ für neue mieter 
aus anderen Wirtschaftsbereichen bietet die Chance, die 
auslastung zu steigern und den jährlichen Verlust zu verrin-
gern. neben der einbindung in die Region ist es erforderlich, 
regionale Partner und weitere Ankerfi rmen für das Techno-
logiezentrum zu gewinnen. die Zusammenarbeit mit hoch-
schulen bleibt dabei von elementarer Bedeutung. 

die potentiellen Risiken für die Gesellschaft resultieren wei-
terhin aus der zu geringen Auslastung der Vermietungsfl ä-
chen. aufgrund der neuerschließung des Gewerbegebietes 
Leihbühl 3 werden voraussichtlich weitere unternehmen 
aus dem Technologiezentrum in das neue Gewerbegebiet 
umsiedeln. dieser gewünschte und positive entwicklungs-
prozess für die stadt Lichtenau könnte zu weiteren kurzfris-
tigen negativen schwankungen bei der auslastungsquote 
und der ertragslage bei der TZL Gmbh führen.

das Technologiezentrum bleibt in seiner jetzigen entwick-
lungsphase ein Imageträger für die stadt Lichtenau. es bie-
tet derzeit 19 unternehmen mit insgesamt 65 mitarbeitern 
eine zukunftsfähige arbeitsstätte. Bei einer weiteren po-
sitiven entwicklung kann sich das Technologiezentrum zu 
einem wichtigen Wirtschaftsträger mit standortbezogenen 
arbeitsplätzen entwickeln. diese Chance sollte die stadt 
Lichtenau nutzen! 

Jörg altemeier
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GeschäftsJahr 2017

GesChÄfTsJahR 2017

photoVoltaik
büroraum-
VermietunG

konferenzraum-
VermietunG

umsatzerlÖse Der technoloGiezentrum
 für zukunftsenerGien lichtenau Gmbh

BüRORaumVeRmIeTunG

die mieterlöse bilden im Geschäftsjahr 2017 mit 95.434,47 
euro den größten anteil der umsatzerlöse der TZL Gmbh 
und somit den lukrativsten Geschäftsbereich. die auslas-
tung der zu vermietenden Büro- und Garageneinheiten 
konnte nahezu gehalten werden. Zu ende 2017 wurde eine 
Gesamtauslastung von 69 % erreicht.

entwicklung der auslastungsquote 2012–2017

 

 
Abbildung 1: Entwicklung der Auslastungsquote 
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das Technologiezentrum in Lichtenau bietet in außerge-
wöhnlich ansprechender architektur Büroräume zwischen 
29 m2 und 160 m2 zur Vermietung. die symbiose zwischen 
der unmittelbaren stadtnähe und der ländlichen Ruhe bie-
tet beste Voraussetzungen für produktives und erfolgrei-
ches arbeiten.

5,50 euro pro m2   nettokaltmiete

65 arbeitsplätze

19 unternehmen

69 % auslastung

95.434,47 euro ertrag

4,50 euro pro m2  für existenzgründer

nicht nur das netzwerk für Zukunftsenergien, sondern 
auch die nutzung von ausschließlich erneuerbaren energi-
en ermöglicht es, ökonomische und ökologische ansprüche 
zu vereinen. 
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die günstigen mietpreise von 5,50 euro pro m2 und zusätz-
lich noch sonderkonditionen für existenzgründer im ersten 
Gründungsjahr machen das Objekt besonders für junge 
unternehmen attraktiv. die nutzung von erdwärme, strom 
aus dem benachbarten Windpark, die niedrigenergiebau-
weise und die nutzung von Photovoltaik zeigen deutlich, 
dass das Technologiezentrum erneuerbare energien lebt. 
Und davon profi tieren in erster Linie die Mieter. 

die mieterstruktur ist vielseitig: klein- bis mittelständische 
unternehmen haben ihren unternehmenssitz im Technolo-
giezentrum. Firmen aus unterschiedlichsten Branchen fi n-
den sich zu einer mietergemeinschaft zusammen, die hori-
zonte für lukrative synergien und kooperationen öffnet.

Zum ende des Geschäftsjahres 2017 waren 19 unternehmen 
im TZL ansässig und boten etwa 65 arbeitnehmerinnen und 
arbeitnehmern arbeitsplätze.

unTeRnehmen Im TZL 

Zum 31.12.2017

sTadTWeRke 
LIChTenau

WesTfaLen-
WInd

VeRWaLTunG
Windparkprojekte

heInRIChs 
abrissunternehmen

PLanunGsBüRO 
sChImmeL

eneRCOn
Windkraftanlagen-

hersteller

aXITeC eneRGY
hersteller von solarmo-

dulen

BüRGeR- und 
eneRGIesTIfTunG 

LIChTenau

WesTfaLenWInd 
sTROm 

stromvertrieb

LaCkmann PhY-
meTRIC GmBh

OTTensmeIeR 
InGenIeuRe

BüRGeRWInd 
Windpark mit Bürgerbe-

teiligung

TROmmeL
Ingenieurdienstleistung

ReChTsanWÄLTe 
fusT&sChuLTe

TeGeThOff 
Vorsorgemanagement

ama 
TeChnOLOGY

Projektumsetzung Led-/

PV- u. erneuerbare 

energien

deuTsChe POsT 
ImmOBILIen GmBh

TRaInInG.
seRVICes

Backoffi ce-Lösungen

ITeCh LauX & 
sChmIdT GmBh

maRkeTInG-
GemeInsChafT

LIChTenau



12 |

Ob Besprechungen, Workshops, Vorträge oder schulungen, 
die fl exiblen Seminarräume im Technologiezentrum bieten 
für jeden anlass die passende Lösung. die drei Tagungsräu-
me liegen ebenerdig mit Blick ins Grüne - durch Öffnen der 
Zwischenwände lassen sich die einzelnen Räume je nach 
Teilnehmerzahl und Bestuhlungsvariante kombinieren. mit 
moderner medientechnik ausgestattet bieten die Räume 
einen ansprechenden Rahmen für Veranstaltungen. mit 
Bestuhlungskapazitäten bis zu 250 Personen ist das TZL 
auch für Großveranstaltungen der ideale Partner. 

VeRansTaLTunGsmanaGemenT

3 ebenerdige konferenzräume

moderne Tagungstechnik

individuelle Bestuhlungsmöglichkeiten

Als Kompetenzzentrum für Erneuerbare Energien fi nden 
regelmäßig Veranstaltungen rund um das Thema energie 
statt. auch im Geschäftsjahr 2017 konnten sich neben ge-
zielten fachkreisen auch die Bürgerinnen und Bürger bei 
unterschiedlichen Vorträgen und Informationsveranstal-
tungen über den klimaschutz und neuste Technologien 
informieren. die sensibilisierung der Bevölkerung zum res-
sourcenschonenden umgang mit energie wird im Techno-
logiezentrum großgeschrieben. 

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 135 Veranstaltungen im 
Technologiezentrum durchgeführt. Gegenüber dem Vor-
jahr hat sich die anzahl der Veranstaltungen erneut erhöht. 
somit konnten umsatzerlöse für die Vermietung in höhe 
von 14.125,00 euro erwirtschaftet werden.  die Catering er-
löse sanken dagegen auf 7.861,70 euro. 

konferenzräume ab 100 euro

sonderkonditionen für mieter

kostenfreies W-Lan

entwicklung der Veranstaltungsmieterlöse 2011–2017

 

3.427 € 3.607 € 

8.873 € 

12.925 € 

10.740 € 

13.150 € 
14.125 € 

0

5.000

10.000

15.000

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

GesChÄfTsJahR 2017



| 13GesChÄfTsJahR 2017 

professionelles monitoring

144 kW peak

auf über 1.000 m2 fläche

über 170 % des Gebäude-stromver-
brauchs mit sonnenenergie erzeugt

PhOTOVOLTaIkanLaGe

durch die Bauweise des Technologiezentrums und die Ge-
bäudeausrichtung wurde eine ideale Grundvoraussetzung 
für die nutzung der sonnenenergie geschaffen. die Photo-
voltaikanlage mit einer Gesamtleistung von 144 kW peak 
erzeugte im Jahr 2017 eine einspeisung von 113.339 kWh. 
durch das monitoring über die firma schimmel wurde die 
Leistungsfähigkeit der PV-anlage sichergestellt. Im Jahr 
2017 wurde durch die einspeisevergütung ein Gesamtbe-
trag in höhe von 62.383,83 euro erzielt. 

Gesamteinspeisung der Jahre 2013-2017

 

PV-Auswertung  
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150.000

2013 2014 2015 2016 2017

116.401 kWh 
123.991 kWh 

128.872 kWh 

119.703 kWh 
113.339 



14 |

Jahresabschluss 2017

GeWInn- und VeRLusTReChnunG 
1. Januar bis 31. dezember 2017

Anlage II 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 
 

 

     

   
2017 Vorjahr 

   
Euro Euro 

     
1. Umsatzerlöse 

 
212.919,49  235.018,31  

     
2. Sonstige betriebliche Erträge 

 
98.087,85  191.436,33 

     3. Abschreibungen auf Immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

 
189.185,05  182.470,25 

     
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
190.385,86  158.717,47 

     
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 
20,00  20,00 

     
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 
66.894,53  67.734,10 

     
7. Ergebnis nach Steuern 

 
-135.438,10 17.552,82 

     
8. Sonstige Steuern 

 
14.471,71  14.471,71 

     
9. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

 
-149.909,81 3.081,11 

     

     

JahResaBsChLuss 2017
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2012
2013

2014
2015

2016
2017

TEuro
TEuro

TEuro
TEuro

TEuro
TEuro

1.
Um

satzerlöse
158.923,20 

180.827,57 
225.278,17 

235.083,31 
235.018,31 

212.919,49 

2.
Andere aktivierte Eigenleistungen

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

3.
Sonstige betriebliche Erträge

91.174,06 
265.054,49 

182.049,59 
181.282,20 

191.436,33 
98.087,85 

6.
Abschreibungen 

-194.643,46 
-192.078,70 

-192.004,33 
-190.348,30 

-182.470,25 
-189.185,05 

7.
Sonstige betriebliche Aufw

endungen
-103.498,57 

-126.557,22 
-151.099,47 

-170.747,72 
-158.717,47 

-190.385,86 

8.
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

8,04 
16,15 

17,50 
12,88 

20,00 
20,00 

9.
Zinsen und ähnliche Aufw

endungen
-132.439,04 

-124.139,11 
-87.435,93 

-69.677,64 
-67.734,10 

-66.894,53 

10.
Ergebnis der gew

öhnlichen Geschäftstätigkeit
-180.475,77 

3.123,18 
-23.194,47 

-14.395,27 
17.552,82 

-135.438,10 

13.
Steuern vom

 Einkom
m

en und vom
 Ertrag

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

14.
Sonstige Steuern

-14.466,43 
-14.466,43 

-14.466,43 
-14.466,43 

-14.471,71 
-14.471,71 

15.
Jahresüberschuss

-194.942,20 
-11.343,25 

-37.660,90 
-28.861,70 

3.081,11 
-149.909,81 

16.
Verlustvortrag aus dem

 Vorjahr

17.
Bilanzverlust

-194.942,20 
-11.343,25 

-37.660,90 
-28.861,70 

3.081,11 
-149.909,81 

2017

TEuro

212.919,49 

0,00 

98.087,85 

-189.185,05 

-190.385,86 

20,00 

-66.894,53 

-135.438,10 

0,00 

-14.471,71 

-149.909,81 

2015

TEuro

235.083,31 

0,00 

181.282,20 

-190.348,30 

-170.747,72 

12,88 

-69.677,64 

-14.395,27 

0,00 

-14.466,43 

-28.861,70 

2013

TEuro

180.827,57 

0,00 

265.054,49 

-192.078,70 

-126.557,22 

16,15 

-124.139,11 

3.123,18 

0,00 

-14.466,43 

-11.343,25 
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 2012-2017
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das TZL als eine heimat zu bezeichnen, erscheint dem ein 
oder anderen vielleicht ein wenig philosophisch erhöht. 
Jedoch trifft die Bezeichnung genau des Pudels kern, denn 
das TZL bietet hier verorteten firmen und Organisationen 
eine ideale Plattform um Ideen, dienstleistungen und Pro-
dukte rund um Erneuerbare Energien, Energieeffi zienz und 
elektromobilität zu präsentieren.

Zwei unabweisbare Kräfte beeinfl ussen unseren Planeten 
auf fundamentale Weise: die globale erwärmung und das 
gewaltige Wachstum der erdbevölkerung. der weltweite 
energieverbrauch wird sich von heute an bis zum Jahr 2050 
mindestens verdoppeln. deutlich mehr menschen wer-
den aufgrund des wachsenden Wohlstands sehr viel mehr 
energie verbrauchen. antworten und Lösungen zur energie 
müssen aber im hier und Jetzt entwickelt werden. das ge-
schieht tagtäglich im Technologiezentrum für Zukunftse-
nergien.

seit mitte des Jahres 2015 ist auch die stelle des klima-
schutzmanagements der stadt Lichtenau im TZL angesie-
delt. als klimaschutzmanager verstehe ich mich als schnitt-
stelle zwischen den handelnden menschen und firmen.

die arbeitsgruppe energiestadt Lichtenau, der Verein Lich-
tenau emobil und die Bürger- und energie-stiftung Lich-
tenau/Westfalen als Non-Profi t Unternehmungen treffen 
sich überdies regelmäßig im Technologiezentrum und ent-
wickeln in einem permanenten Prozess vorbildliche Ideen 
und fördern mit ihrem Tun das ehrenamtliche engagement 
der Bürgerinnen- und Bürger Lichtenaus. der einsatz für un-
sere natur und die entwicklung alternativer energien folgt 
derselben maxime, die der schriftsteller erich kästner tref-
fend formulierte: „es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“

das TZL gibt menschen, multiplikatoren und meinungen zu 
erneuerbaren energien ein Zuhause.

   
   Günter Voss

klimaschutz

„kLImasChuTZ BRauChT eIne heImaT.“ 

GünTeR VOss
kLImasChuTZmanaGeR deR sTadT LIChTenau 



unternehmensGeschichte

2004  Grundsteinlegung

2003  förderbescheid über 2,8 mio. euro der eu und des Landes nRW

2005  eröffnung in einer Public-Private-Partnership konzeption der 
  stadt Lichtenau und der eWO energietechnik Gmbh

20 1 1   übernahme aller Gesellschafteranteile durch die stadt Lichtenau

20 1 2   umstrukturierung und Gründung eines aufsichtsrates

2015  Jubiläum: 10 Jahre TZL

2017  auszeichnung zum „schrittmacher“ durch die klimaexpo.nRW 
  für fortschrittliches engagement im Bereich klimaschutz

Entwurfsskizze

konzeptskizze 2003

2007  auszeichnung als ausgewählter Ort 2007 - 
  „deutschland - Land der Ideen“
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